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Fröhliche
Kinderwelt

Eine Geschichte von



Tom wachte eines morgens auf.
Er hörte vom Fenster den Frühling.
Vogelgesang, 
Morgengeräusche vom Alltag.



Er hatte schlechte Laune.



Guten Morgen, Tom, 

es wird ein herrlicher Tag, 

komm raus aus den Federn  

Stella, die Sonne 
kitzelte ihn unter den Augen



Aber Tom wollte nicht. 
Eine Last bedrückte ihn. 
Er wurde nicht fröhlich. 
Er guckte sich im Zimmer um.
Alles grau, weiß 
oder das, was mal weiß war.

Wo waren die Farben ? 



Als er aus dem Fenster sah, 
blickte ihn die blasse, 
unscheinbare Farbe vom Gartenhäuschen an. 
Schwarze Graffiti an einem Garagentor.
An den Spielgeräten auf dem Spielplatz 
blätterte die Farbe ab.

Es sah alles so trostlos, farblos aus. 



Tom schüttelte missmutig den Kopf.  

Stella lachte 

<Ich strahle 

mit meinen Strahlen 
einfach etwas drüber 

und dann sieht die Welt wieder anders aus.>



Er ging in die Küche zu seiner Mutter. 
Sein Vater war schon zur Arbeit. 
Sie merkte gleich, dass Tom etwas bedrückte.

< Alles ist grau und abgenutzt in meinem Zimmer. 
Draußen sieht es auch nicht besser aus.
Wo sind die ganzen Farben?>

< Papa und ich haben zwei linke Hände, 
die Leute haben keine Zeit oder scheuen die Mühe. 
Irgendwann.... Tomi- Kind!> 

< Was hast du denn Tomi- Kind?>



Tom wollte aber nicht auf irgendwann warten. 
Er ging in den Garten.

Stella leistete ihm Gesellschaft. 



Wenn du etwas bewirken willst, 
musst du es selbst durchsetzen. 
Sieh mich an, 

wie oft muss ich mich 
durch die Wolken durchkämpfen. 
Ich schaffe es nicht immer, 
aber es gibt viele lichte Momente. 
Vielleicht ist heute 
ein lichter Moment für dich. 
Setze dich hin 
und hecke einen Plan aus! 



Angespornt von Stella, 
öffnete Tom seinen Laptop 
und googelte:  Maler.

Sogleich erschien Maler Lehmkuhl.  



Die Seite sah vielversprechend aus, 
Farben, Frische, Ideen und Fotos 
strahlten eine Freundlichkeit, eine Vielfalt aus. 
Eine Farbenwelt, die Tom begeisterte. 



Abends besprach Tom seinen Plan 
mit seinen Eltern. 
Die beiden guckten sich an und nickten. 

Mama war gerührt von Toms Initiative.

< Tomi-Kind, du sollst deine fröhliche Kinderwelt 
wieder bekommen. 
Gleich morgen rufen wir den 
Malerfachbetrieb Lehmkuhl an.>

< Hervorragende Bewertungen              >



Einen Monat später 

leuchteten die Farben 
in Toms Zimmer mit Stella, 
die zum Fenster reinschaute, 
um die Wette. 
Das Garagentor hatte einen neuen, 
frischen Anstrich, das Gartenhäuschen 
erstrahlte im leuchtenden Schwedenrot.  



Die Spielgeräte waren wieder kunterbunt, 
wie es sich für einen Spielplatz gehörte.

Toms Eltern waren begeistert 
und Tom war wieder glücklich 
in seiner fröhlichen !Kinderwelt



Bring auch du ein bisschen Farbe in Tom`s Welt! 


